
„Zwickt das Konto, brennt der Stall“
Schriftsteller Max Stadler ist mit einem Kurzkrimi im Band „Tatort Oberpfalz“ vertreten – Idylle tief vergraben

Von Gertraud Portner

Schönsee. Der Wahlberliner Max
Stadler (31) mag die Oberpfalz. Privat
gesehen. Als Autor haut er so richtig
drauf auf seine Heimat, das Schön-
seer Land: „Leberleiden sind eine
häufige Todesursache, hier säuft man
sich den Frust von der Seele. Ge-
raucht wird nur filterlos. Zu den Hu-
ren fährt man über die Grenze. Sie
sind billig und verbraucht, wie so
vieles in dieser Gegend.“

Nach seinen zwei Oberpfalz-Kri-
mis – „Spichtingers Morde“ in „Wald-
verein“ (rund 4000 verkaufte Bücher;
3. Auflage) und „Monatsend“ (2. Auf-
lage geplant) ist Stadler mit einer
Kurzgeschichte in „Tatort Oberpfalz –
10 Kriminalgeschichten“ vertreten.
Sein Beitrag „Zurück in die Ober-
pfalz“ ist für Einheimische schwere
Kost. Und das liegt nicht am Lei-
chenmahl: „Das erste Auto ist wichti-
ger als korrekte Rechtschreibung.
Zwickt das Konto, brennt der Stall.
Die Polizei drückt ein Auge zu, auf
dem anderen ist sie blind.“

Kuchen von Muttern
„Er provoziert halt gern“, sagt Max
Stadlers Mutter beim Pressetermin.
Sie hat Kuchen gebacken und erzählt
von der ersten Version der Kurzge-
schichte. Diese fiel im Familienrat
durch. Aber auch bei der zweiten
Version hatte der Verlag noch Beden-
ken und fragte nach: „Können Sie da-
mit leben?“ Max Stadler kann. Er
mag ja seine Heimat.

Aber „unchristlich schön“ wird es
in seinen Texten erst, wenn es in den
Wald geht. Dann kommt der Sohn
des Eslarner Försters ins Schwär-
men: „Es war so still und rein, dass
man Gott atmen hören konnte.“
Schon mit 16 Jahren hat Stadler die
Jägerprüfung abgelegt. In der Kurz-
geschichte „Anatomiestunde“, zu le-
sen im Literarischen Krimi-Kalender
2014 (ebenfalls Verlag Ars Vivendi)
beschreibt er detailliert das Aufbre-
chen eines Wildschweines.

„Tatort Oberpfalz“ und Krimi-Kalen-
der stellte der Verlag jüngst bei der
Frankfurter Buchmesse vor. Auch
Max Stadler war bei der Eröffnung
dabei; frühmorgens ging’s zurück in
die Oberpfalz: „Tja, man trifft so viele
Bekannte.“

Für etwa 15 Verlage ist er als Über-
setzer – überwiegend vom Schwedi-
schen ins Deutsche – tätig; Ehefrau

Lucille Clauss (Co-Autorin bei „Wald-
verein“) arbeitet als Lehrerin.

Sohn Milan (6) hat Herbstferien
und ist gerne bei Oma und Opa im
Schönseer Holzhaus mit Waldblick.
„Passt scho“, sagt der Blondschopf
zum Kuchen und freut sich über das
Sprach-Mitbringsel für seine Berliner
Freunde. Es läutet. Ein Förster
kommt zu Besuch. Ländliche Idylle,

die Max Stadler seinen Lesern aber
nur spärlich serviert. Doch dafür sor-
gen die renommierten Krimiautoren
der neun weiteren Kurzgeschichten
in der Neuerscheinung. Sie versprü-
hen jede Menge Lokalkolorit.

Es wird gemordet, geraubt und ge-
trickst. In der kargen Oberpfalz lebt’s
sich halt gefährlich. Hawadehre, Sen-
senmann!

Max Stadler im
Garten seines Eltern-
hauses in Schönsee.
Mit der Kurzge-
schichte „Zurück in
die Oberpfalz“ ist der
Wahlberliner im Buch
„Tatort Oberpfalz“
vertreten. Seine zwei
Oberpfalz-Krimis
„Waldverein“ und
„Monatsend“ ver-
kaufen sich gut. Band
Nummer 3 der
„Spichtinger Morde“
erscheint im Frühjahr
2014: Ermittelt wird
diesmal im Umfeld
von Lehrern und
Politikern.

Bilder: Portner (2)

Zehn Kriminalgeschichten von zehn Autoren mit Bezug zur Oberpfalz

Nach der „Tatort Franken“-Reihe
rückt nun die Nachbarregion ins Vi-
sier. Neben Max Stadler sind neun
weitere renommierte Krimiautoren
in „Tatort Oberpfalz“ vertreten. Sie
beleuchten in zehn kurzen Krimi-
nalgeschichten voller geistreicher,
witziger Einfälle, spannender Höhe-
punkte und überraschender Wen-
dungen das vermeintliche Idyll zwi-
schen Fichtelgebirge und Regens-
burg und von Neumarkt bis zur
tschechischen Grenze von seiner ge-
fährlichen Seite. Mörderische Span-
nung und jede Menge Oberpfälzer
Lebensart sind garantiert.

Hildegunde Artmeier, geboren
1964 in Oberbayern und Studium in
Regensburg. Ihre Kurzgeschichte
„Ab in die Südsee“ spielt in Regens-
burg.

Markéta Cekanová, geboren 1969
in Pilsen. Der Krimi „Der letzte Ge-

rechte“ beginnt in der Sauna im Si-
byllenbad und endet in Pilsen.

Norman Dankerl arbeitete mehr
als 30 Jahre als Redakteur, Fotograf
und Autor in der Oberpfalz. Sein Bei-
trag „Grab ohne Leiche“ spannt ei-
nen Bogen von Amberg zum Auto-
unfall an der Küste Spaniens.

Horst Eckert, geboren 1959 in
Weiden, lebt seit 27 Jahren in Düs-
seldorf. Er packt seine Kurzge-
schichte in„Drei Taschen für Mama“
und fährt in sein „Heimatkaff in
Bayerisch-Sibirien“.

Lotte Kinskofer, geboren in Lang-
quaid, hat in Regensburg das Gym-
nasium besucht. Gänsehautfeeling
gibt es in „Bauernopfer“ mit viel Lo-
kalkolorit und Jägerstammtisch.

Raimund A. Mader, geboren 1952
in Bad Tölz, lebt seit mehr als 30 Jah-
ren in Eschenbach. Sein Beitrag

„Wolfsfieber“ spielt am Rande des
Truppenübungsplatzes.

Petra Nacke stammt aus Nord-
deutschland und lebt als freie Auto-
rin in Nürnberg. Ihr Kurzkrimi
„Humankapital“ führt den Leser in
die Grenzstadt Schönsee.

Sonja Silberhorn, Jahrgang 1979
ist in Regensburg geboren und
wohnt auch jetzt wieder hier. In
„Kalt ist’s“ sucht sie den Mörder in
der Domstadt.

Elmar Tannert ist 1964 in Mün-
chen geboren. Die Geschichte
„Mord verjährt nie“ greift einen Lei-
chenfund im Grenzgebiet bei Wald-
münchen auf. Eine Hauptrolle spielt
die Oma in Oberviechtach. (ptr)

Das Buch „Tatort Oberpfalz – 10 Kri-
minalgeschichten“ ist im Verlag Ars Vi-
vendi erschienen: ISBN-13: 978-
3869132792; 172 Seiten, 14,90 Euro.
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Neu im Regal der Buchläden: „Tat-
ort Oberpfalz“.

Die kreativen Strippenzieher lassen wieder die Puppen tanzen
Start in die neue Saison: Das Schwandorfer Marionettentheater spielt nicht nur für Kinder – „Zerbinettas Befreiung“ für Erwachsene

Von Susanne Kempf

Weiden. „Wenn wir streiten, wissen
die Nachbarn, dass wir mal wieder
Theater spielen“, berichtet Organisa-
torin Christine Pöllmann lachend vor
dem Start in die neue Saison. Mit ih-
rem Mann Raimund, zuständig für
Marionetten, Bühnenbild, Inszenie-
rung und Gesamtleitung, lässt sie
sich immer wieder Lösungen für die
Hintergrundgeräusche einfallen. Da
wird schon mal am späten Abend ein
Blecheimer mit einem Holzscheit die
Kellertreppe hinuntergeworfen, da-
mit ein „schönes Gepolter“ entsteht.

Poltern muss es bei der Auffüh-
rung, wenn die Puppe Capitano ih-
ren Auftritt hat. Der Capitano ist eine
der Figuren im Stück „Zerbinettas
Befreiung“ von Fritz Herzmanovsky-
Orlando, das Raimund Pöllmann für
die Aufführung im Oberpfälzer
Künstlerhaus nach einer Bearbeitung
von Friedrich Torberg eingerichtet
hat. Premiere des Stückes für Er-
wachsene ist am Samstag, 23. No-
vember, um 19.30 Uhr. In dieser Ko-
mödie wird Zerbinetta, das Mündel

des reichen venezianischen Kauf-
manns Pantalone von diesem streng
bewacht. Sie soll mit dem schrulligen
und hässlichen Professor Don Tibur-
zio verheiratet werden, obwohl sie
ihren Jugendfreund Brighella liebt
und heiraten will. Erst nach Aufde-
ckung eines Komplotts und dem Lö-
sen zahlreicher Verstrickungen endet
alles im Glück.

Kathi wird zur Katze
Bereits am Samstag, 9. November,
um 14.30 Uhr hat das aktuelle Kin-
derstück „Die unglückliche Verzau-
berung“, ein Marionettenspiel mit
Musik und Gesang, Premiere. Ge-
schrieben wurde das auf der Burg
Klenová in Tschechien spielende
Stück von Michael, Christine und
Raimund Pöllmann.

Kathi, die Tochter des Rösslwirts,
wird nach einem Missgeschick in ei-
ne Katze verwandelt. Sie trifft bei ih-
ren folgenden Streifzügen auf die
beiden Bäumlinge Wurzl und Asti,
die mit der klugen Frau von Eulen-
burg im Baumstamm einer gewalti-
gen Linde wohnen. Ihr und Professor

Katzensteiner gelingt es schließlich,
die Katze wieder in die Wirtstochter
Kathi zurückzuverwandeln. Das Ma-
rionettentheater in Schwandorf ent-

stand 1977 als Theatergruppe mit
Schülern der Oberklassen und ihrem
theaterbegeisterten Kunsterzieher
Raimund Pöllmann. 1984 bildete sich

aus einer Gruppe ehemaliger Schüler
das Schwandorfer Marionettenthea-
ter unter Pöllmanns Leitung, seit
1988 ist die Schwandorfer Kebbel-
Villa der Aufführungsort. Seitdem hat
es dort jeweils im November und De-
zember im Dachgeschoss seine Hei-
mat.

Neun Multitalente
Zurzeit besteht das Ensemble aus
neun Mitgliedern, die zugleich Spie-
ler und Sprecher sind. Musik, Sprech-
akte und Geräusche werden vor den
Aufführungen auf Band aufgenom-
men und dann jeweils parallel zum
Puppenspiel eingespielt. Die Musik
zum diesjährigen Kinderstück
kommt von Johannes Bauer (Kontra-
bass), Günter Schmid (Akkordeon)
und Raimund Pöllmann (Percussi-
on).

Karten gibt’s im Oberpfälzer Künstler-
haus, Fronberger Straße 31, 92421
Schwandorf, Telefon 09431/9716,
E-Mail: kuenstlerhaus@schwandorf de.

Alle Aufführungstermine im Internet:
www.sadmarionetten.de

Puppenspielerin und -sprecherin Regina Schneeberger und Raimund Pöll-
mann mit Puppen aus dem Kinderstück. Bild: Susanne Kempf

Kulturnotizen

Alan Broadbent
beim Jazz-Zirkel

Weiden. Im „Weidener Jazz-
Herbst“ wartet das nächste Top-
Konzert: Der Pianist, Komponist
und Arrangeur Alan Broadbent,
der bereits zweimal den Grammy
gewonnen hat, kommt am 9. No-
vember (20 Uhr) mit seinem Trio
für ein Konzert zum Jazz-Zirkel in
die Max-Reger-Halle (Gustav-
von-Schlör-Saal). Der in Neusee-
land geborene und in New York
lebende Musiker hat bereits für
Natalie Cole arrangiert und kom-

poniert sowie Musiker wie Herbie
Hancock, Sonny Rollins und
Keith Jarrett begleitet. Er ist zu-
dem in einem der beständigsten
Ensembles des Jazz, in Charlie
Hadens Quartet West, der konge-
niale Mann am Klavier. Für Wei-
den hat er einen „Art of Piano
Evening“ geplant, mit Steinway-
Flügel, Bass und Schlagzeug. Kar-
ten an der Abendkasse.

Weitere Informationen im Internet:
www.jazz-zirkel-weiden.de

Motörhead- Tour
wird verschoben

Köln. (dpa) Die Heavy-Metal-
Band Motörhead verschiebt we-
gen Krankheit ihres Frontsängers
Lemmy Kilmister ihre Europa-
tournee. In Deutschland waren
ursprünglich für November und
Dezember Konzerte in Berlin,
Frankfurt, Stuttgart, München,
Düsseldorf und Hamburg ge-
plant.

Sie sollen nun auf Anfang
nächsten Jahres verlegt werden,
wie die Dirk Becker Entertain-
ment GmbH als Konzertveran-
stalter am Mittwoch in Köln mit-
teilte. Der an Herzproblemen lei-
dende Sänger entschuldigte sich
für die kurzfristige Absage der
Tournee.

Alan Broadbent kommt für ein
Konzert nach Weiden.

Bild: Juan Carlos Hernandez


